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Krabbenstadt auf dem Mars
Unwissenschaftliche Träume vom Weltraum
Ich esse Krabben ftlr mein Leben gern, und es ist kein Zufall, daß meine Familie in ei­
ne Stadt umgezogen ist, die Krabbenstadt heißt.
Auf einer Landkarte ist dieser Ort nicht zu fmden.
Wuhan, mein Geburtsort, ist mit Menschen überfüllt. So ist es mit Tokio und mit
New York. Wahrend der Festtage sind die Straßen so sehr mit Auto und Menschen
vollgestopft, daß kein einziger F1eck auf dem Boden zu sehen ist. Wenn Gaste in mein
Haus kamen, neckte meine Großmutter mich immer damit, daß sie mein Bett an die
Wand kleben" würde. So waren wir gezwungen, aus Platzmange1 auszuzieh~'. Aber
wohin? ••. Da war kein Platz als der Himmel, an dem es keine Grenzen gibt. Hoch
oben würde es nicht notwendia sein, mein Bett ..an die Wand zu kleben".
Wo ist Krabbenstadt? In der Nahe des Mars. Wie kamen wir dahin? In einem Raum-
scmff... .
Krabbenstadt sieht aw wie eine Krabbe mit acht Beinen, zwei großen Scheren und ei­
nem ovalen Körper. Der Körper ist die Kontrollstation. Eine der Scheren ist die zen­
trale ForscbunJSllbteilung, wo viele meiner Onkel und Tanten arbeiten, die andere ist
der F1ughafen. Was sind die acht Beine? Es sind acht Straßen, in denenen Bewohner
der verschiedensten Nationalitaten leben. Sie haben Augen der verschiedendsten Far­
ben, blau, grau und schwarz .•. Wir kommen sehr gut miteinander aus gerade wie in
einer Familie. '

ten Anwendungsmöglichkeiten diese Tech­
nologie bei der Bekämpfung der Armut' ha­
ben kann. Diese Fragen können aber nicht
anhand der Technologie selbst geklärt wer­
den. Der Wert der Weltraumtechnologie
zur Unterstützung dieses Zieles ist an sich
unbestritten, Demonstrationen und Äuße­
rungen dazu gab es bei UNISPACE über­
dies genug. Entscheidend für die letzendli­
ehen Konsequenzen ist aber der Rahmen, in
dem sie eingesetzt wird, das politische Mo­
tiv, die wirtschaftliche Tragbarkeit, die
übereinstimmung mit der sozialen Struk­
tur. der Bedürfnislage und den Möglich­
keiten der Armen und Schwachen. Solange
die Weltraumtechnologie nicht in eine Poli­
tik der nationalen Eigenständigkeit, der Ar­
mutsbekampfung und der Befriedigung der
Grundbedürfnisse der Mehrheit eingesetzt
und sorgfältig auf andere Bereiche der Ent-

wicklungsstrategie abgestimmt wird, wird
sie nur die Abhängigkeit von den Industrie­
staaten vergrößern und die Unterschiede im
eigenen Land vertiefen.
Daß dies momentan der Fall ist, zeigt das
Beispiel Indiens und Brasiliens: Ihr Aus­
scheren aus der offIZiellen Politik der
Gruppe der 77 bei UNISPACE kam nicht
von ungefähr: Ihr Engagement im Welt­
raum ist auf enge Weise verbunden mit
dem Ringen um politische und militärische
Überlegenheit innerhalb der Dritten Welt,
die positiven Auswirkungen der -Cechnolo­
gie auf die Lage der Armen sind nicht nach­
weisbar.

Instrument der Entwurzelung
Satelliten zur Katastrophen- und Wetter­
vorhersage, zur Feststellung verborgener
Bodenschätze, zur Verbesserung von Tele-

fonverbindungen, zur übermittlung von
Bildungs-, Gesundheits- und Landwirt­
schaftsprogrammen können eine wertvolle
Hilfe im taglichen Kampf gegen die Natur,
lle2en Unterc:ntwicklunll. Isolation und p0­
litische Ohnmacht sein, sie können aber
auch, ganz abgesehen von den fmanziellen
Kosten, unheilvolle Aus- und Rückwirkun­
gen haben. So kann die Fernerkundung je­
dem Land sehr wichtige Informationen
über seine: Bodenschätze und seine Oberflä­
chenbeschaffenheit liefem, gleichzeitig
wird diese Fernerkundung aber zu einem
sehr gefahrlichen Instrument der Ausbeu­
tung durch andere Undu und Organisatio­
nen. Bildungsprogramme via Satelliten
kOnnen wertvolle praktische Anregungen
und Anstöße zur Bewußtseinsbildung in
den entlegendsten Dorfem enthalten, ohne
Einbindung in das Lebenskonzept der Be­
troffenen und ohne nachfolgende Aufbe­
reitung verfehlen sie entweder ihre Wir­
kung oder führen zu Akkulturation1) und
Verunsicherung.

In jedem Fall besteht die Gefahr, daß bei
einer überbetonung des technischen
Aspektes, bei der Problemabsteckung, der
Datenerhebung, der Interpretation und
Problemlösung, an sozialen und politischen
Verhältnissen vorbei operiert wird. Sie wird
am deutlichsten in der - aw vielen ande­
ren negativen Beispielen bekannten - Ver­
pflanzung von technischen Geräten, die
dem 21. Jahrhundert entnommen zu sein
scheinen, in eine Umwelt, die von traditio­
nellen Lebensweisen getragen ist, sodaß die
Entwurzelung und Entfremdung der Men­
schen an der Basis vertieft und weiter verfe­
stigt wird.
In diesem Sinn wird der Segen aus dem All
zu einer weiteren Bedrohung für die schon
weithin von der ..Entwicklung" ausge­
schlossenen und an den Rand gedrängten
Gesellschaften.

Das ist ein ltleiner Ausschnitt aus einem Aufsatz. der bei einem internationalen Wettbewerb de:a
I. Preis Iewaml. Die Autorin ist die Cbinesin Fu Jie.

1) ZerstOrunl traditioneller Kult\lTeD
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